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Über IIDpfgegner und die Corona-Lüge 
„Hier lebt Vielfalt mit Gemeinschaft" ist der Leitspruch von Schloss Harnhorn. Vielfalt - oder 
Diversität - hat viel mit Freiheit zur Selbstbestimmung in der Gemeinschaft zu tun. So ist es 
eine wesentliche Aufgabe der Werkgemeinschaft Schloss Harnhorn Teilhabe in einer von 
gegenseitigem Respekt getragenen, freiheitlichen Gesellschaft zu ermöglichen und zu fördern. 
In einem umfangreichen Schreiben bezieht die Werksgemeinschaft nun Stellung zu den The­
men Impfverweigerung und Corona-Lüge, das die Redaktion (gekürzt) veröffentlicht: 

1 m kantschen Sinne endet 
die persönliche Freiheit 
dort. wo die persönliche 

Freiheit anderer beginnt. Frei­
heit und Verantwortung - und 
damit auch die Verantwortung 
für persönliche Meinungsäu­
ßerungen - sind somit zwei 
Seiten der gleichen Medaille. 
Die Corona-Pandemie und die 
damit einhergehenden Ein­
schränkungen von Grundrech­
ten sowie eine sich durch 
technologische Innovationen 
disruptiv und exponentialver­
ändernde Lebens-und Arbeits­
welt überfordert viele Men­
schen. Es geht für viele mitt­
lerweile schlicht um das wirt­
schaftliche und soziale Überle­
ben. So haben Charismatiker 
mit einfachen Antworten auf 
komplexe Fragestellungen 
derzeit Hochkonjunktur. Politi­
sche Entscheidungen wirken 
dagegen halbherzig, behäbig 
und widersprüchlich. Der Weg 
in die Normalität bei derzeit 
immer noch zu wenigen Imp­
fungen täglich bis zum Errei­
chen einer Herdenimmunität 
(mindestens 60 Prozent der 
Bevölkerung geimpft) scheint 
noch quälend lang zu sein. 

Auch wenn die Impfbereit­
schaft in der Bevölkerung ste­
tig steigt, betreibt eine laut 
"Querdenker"-Minderheit so­
wie eine rechtspopulistische 
.Alternative" unbeirrt und ge­
zielt Desinformation. In die­
sem Umfeld bezieht Schloss 

Hamborn als anthroposophi­
sche Institution eindeutig 
Stellung gegen den häufig in 
den Medien postulierten Ge­
neralverdacht, der anthropo­
sophisch-orientierte Gesund• 
heitseinrichtungen per se als 
Impfverweigerer und Corona­
Leugner verunglimpft. So klär­
te der Dachverband Anthropo­
sophische Medizin in Deutsch­
land (DAMiD) mit Gerd Böge­
holz in seiner Funktion als Vor­
stand des Verbandes Anthro­
posophischer Kliniken unmiss­
verständlich darüber auf, dass 
gerade einige anthroposophi­
sche Kliniken überdurch­
schnittlich viele lntensivbet• 
ten bereithalten. Dazu zählt 

beispielsweise das Gemein­
schaftskrankenhaus Havelhö­
hein Berlin. 

In Schloss Hamborn hat -
nachdem die Bewohner und 
das Pflegeteam des Alten­
werks Schloss Hamborn nun­
mehr die 2. Impfung erhalten 
haben - eine weitere Impfak­
tion in der Reha-Klinik Schloss 
Hamborn mit einer hohen Be­
teiligung des Pflege-und The­
rapeuten-Teams stattgefun­
den. Den Mitarbeitenden der 
weiteren Bereiche wird emp­
fohlen. spezielle Impfangebo­
te der zuständigen Behörden 
zu nutzen beziehungsweise 
sieh an das Impfzentrum in 
Salzkotten zu wenden, um Ter-

mine abzustimmen. Der Dach­
verband Anthroposophische 
Medizin in Deutschland ( DA­
MiD) setzt sich für eine nach­
haltige Impfstrategie gegen 
Covid-19 ein. Eine beschleu­
nigte Impftätigkeit zur Errei­
chung der Herdenimmunität 
wird als wichtiger Baustein in 
der Überwindung von die Sars­
CoV-2 angesehen. Darüber hi­
naus werden Maßnahmen zur 
Stärkung der Resilienzempfoh­
len - also Maßnahmen. die ge­
eignet sind, die psychische 
Widerstandskraft in schwieri­
gen Lebenssituationen zu 
stärken - flankierend und in­
tegrativ einzusetzen. 

Auch der Demeter, dem das 
Hofgut Schloss Hamborn als 
Mitglied angehört, hat sich 
trotz massiver Anfeindungen 
klar gegen Impfgegner und Co­
rona-Leugner positioniert und 
sieht die Corona-Krise als Be­
währungsprobe für die gesam­
te Gesellschaft. In einem offi­
ziellen Statement des Deme­
ter-Vorstands heißt es. dass 
die Demeter-Bewegung für die 
Gesundheit von Boden. Pflan­
zen. Tier und Mensch stehe. 
Wie in der anthroposophi­
schen Medizin wird dieses 
ganzheitliche Ziel mit einem 
erweiterten Blick auf die ver­
ursachten körperlichen. seeli­
schen und psychosozialen Lei­
den sowie aufbauend auf den 
Naturwissenschaften verfolgt. 
Die Unterbrechung der lnfek-

tionsketten und die Impfung 
sind dabei aus der Sicht von 
Demeter wesentliche Maß­
nahmen zur Erreichung dieses 
Ziels. 

Nach über einem Jahr in der 
Pandemie findet sich die Ru­
dolf-Steiner-Schule Schloss 
Hamborn durch die gesamt ge­
sellschaftliche Debatte und 
um die Sinnhaftigkeit der Co­
rona-Maßnahmen im Allge­
meinen und ganz praktisch 
durch die massiven Einschrän­
kungen im Schulleben in 
einem kontrovers diskutieren­
den Umfeld wieder. In 
Deutschland gibt es 254 Wal­
dorfschulen. Einzelne ex­
ponierten sich mit Verstößen 
gegen die Maskenpflicht so­
wie die Abstandsregeln und 
wurden fälschlicherweise re­
präsentativ für die ganze Wal­
dort-Bewegung gehandelt. Die 
richtige Balance für eine Wal­
dorfpädagogik in der Pande­
mie zu finden, war und ist 
auch für die Rudolf-Steiner­
Schule Schloss Hamborn nicht 
einfach. Orientierung und 
Unterstützung gibt es vom 
Bund der Freien Waldorfschu­
len. Dort distanziert man sich 
ausdrücklich von allen Versu­
chen. die Pandemie zu ver­
harmlosen. In diesem Sinne 
hat sich die Rudolf-Steiner­
Schule im laufe der Pandemie 
mit regelkonformen sowie 
kreativen Lösungen den Reali­
täten angepasst. 
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